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Der unermüdliche Mahner
Es ist fast schon
zu still geworden
um das Thema
Aids. „Trotzdem
sollte es nicht aus
unserem Bewusst-
sein verschwin-
den“, sagtWolf-
gang Rießelmann.
Von Josef Fischer

Cham. Anlässlich des Weltaids-
tages am 1. Dezember führte das
Gesundheitsamt in den letzten
Tagen kostenlose HIV-Tests
durch. Anonymität wurde na-
türlich gewährleistet. Die bange
Ungewissenheit ob HIV-infi-
ziert oder nicht kann anhand
dieses Tests, der selbstverständ-
lich das ganze Jahr über angebo-
ten wird, innerhalb von drei bis
vier Werktagen aus der Welt ge-
schafft werden.
Einer, der das Thema Aids seit
Jahrzehnten nicht aus den Au-
gen verliert, ist der Mitarbeiter
des Gesundheitsamtes Wolf-
gang Rießelmann. Der Ge-
schäftsführer der Psychosozia-
len Arbeitsgemeinschaft im
Landkreis Cham (PSAG) ist seit
1989 hier tätig und seit 1990 ver-
sucht er das Thema Aids zu ent-
stigmatisieren. „Ich habe mich
damals mit einem Infostand auf
die Straße gestellt und Aufklä-
rung betrieben. Am Grenzüber-
gang zu Tschechien haben wir
sogar Kondome an die Autofah-
rer verteilt,“ erzählt Wolfgang
Rießelmann rückblickend.
Sein Ziel war und ist es, das The-
ma immer wieder in der Öffent-
lichkeit zu halten, auch wenn es
derzeit nur periphär in dieser
behandelt wird. Seit über einem
Jahrzehnt ist der unermüdliche

Mahner mit Infomaterial bei der
Chamlandschau vertreten, führt
Disco- und Taxiaktionen durch
und spricht seit einigen Jahren
vor allem jüngereMitbürger an.
So wurde erst letzten Donners-
tag in der Gerhardinger Real-
schule in Cham das Theater-
stück „Hab mich lieb“ aufge-
führt. Immer wieder ist für ihn
die Veranstaltung mit dem im
Jahre 1985 HIV-positiv geteste-
ten Ernst Heusinger ein Höhe-

punkt in seiner Arbeit. „Wir ge-
hen mit diesem Zeitzeugen zu
älteren Jahrgängen in den Schu-
len. Die meisten Schüler kön-
nen so zum ersten Mal mit ei-
nem Aidskranken in Kontakt
treten“, erklärtWolfgang Rießel-
mann. Erstaunt vernehmen die
Schüler, dass es Ernst Heusinger
jetzt gut geht und er auch im
kommenden Jahr wieder Auf-
klärung an den Schulen betrei-
ben möchte. Für ihn ist es wich-

tig, den Schülern zu erklären,
dass die Therapien bei Aidser-
krankungen viel besser gewor-
den sind. Sie stabilisieren das
Immunsystem und so könne
man bereits nach sechs Mona-
ten nachweisen, dass der Betrof-
fene nicht mehr ansteckend ist.
Dass es so bleibe, setze die regel-
mäßige Einnahme der Tabletten
voraus.
„,Aids’ ist behandelbar und die
Lebenserwartung von Erkrank-
ten ist fast so groß wie bei Ge-
sunden“, so die Kernaussage sei-
ner Mission an den Schulen.
Für ihn ist es immer wieder er-
schreckend, dass viele Schüler
zu Hause nicht mehr aufgeklärt
werden. Rießelmann bittet die
Eltern, sich diesem Thema wie-
der verstärkt anzunehmen. So-
gar in der Grundschule stehe die
Sexualität schon auf dem Lehr-
plan, doch seiner Meinung nach
bräuchten die Lehrer viel mehr
Wissen.
Wenn es den Schülern auch
manchmal noch peinlich sei, so
verweise er auf den besten
Schutz vor HIV-Infektionen –
und das seien die Kondome. Sie
schützen zudem vor ungewoll-
ter Schwangerschaft und vor
den immer mehr werdenden
Geschlechtskrankheiten.
Fotos oder Videos vom Sexual-
partner oder Geschlechtsakt
dürfen niemals veröffentlicht
werden, denn dies kann ganze
Existenzen aufs Spiel setzen. Ab-
solut wichtig sei die Treue in ei-
ner Partnerschaft. „Sie ist das
höchste Gebot“, so Wolfgang
Rießelmann. Die Homosexuali-
tät sei ein weiteres Thema bei
den Aktionen mit den Jugendli-
chen. Er erkläre diesen, dass die-
se eine Laune der Natur sei und
es gut sei, so wie es ist.
Für ihn gibt es also noch viel zu
tun – deshalb wird Wolfgang
Rießelmann weiterhin der uner-
müdlicheMahner bleiben.

Wolfgang Rießelmann leistet wertvolle Arbeit. Foto: fi

„Evensong“ der Gerhardinger in Maria Hilf
Besinnlich musikalische Einstimmung auf den beginnenden Advent

Cham (rs). Auch in diesem Jahr
laden die Gerhardinger-Schüler-
innen am Vorabend zum ersten
Adventswochenende, am Don-
nerstag, 30. November um 19
Uhr zu einem besonders farbi-
gen Adventskonzert in die Klos-
terkirche Maria Hilf ein. Die Ge-
rhardinger-Mädchen mit ihren
unnachahmlichen schönen hel-
len Stimmen werden vom Ju-
gend- und Erwachsenenchor der
Chorgemeinschaft Cham (etli-
che Sängerinnen sind Ehemali-
ge der Gerhardinger-Realschule)
unterstützt Beim sogenannten
„Evensong“, dem Abendlob,
handelt es sich um ein liturgi-

sches, musikalisches Juwel in
der Liturgie der Anglikanischen
Kirche. Die Gerhardinger Real-

schule mit Sonja Steinkirchner
möchte mit dieser College-Kon-
zertform zur Sanierung der

Stütz- und Klostermauer der im-
posanten Klosterkirche „Maria
Hilf“ beitragen.

Die Gerhardinger laden wieder zu einem stimmgewaltigen Konzert ein. Foto: Realschule

Rudolf, das Rentier
Die Gewinner unseres Weihnachtsspiels

Cham (fi). Das Rentier Rudolf
und seine Artgenossen haben
sich auf unseren Gewinnspiel-
sonderseiten im Bayerwald-
Echo, in der Kötztinger Um-
schau und in der Bayerwald-
Rundschau versteckt. Zu gewin-
nen gibt es 15 Einkaufsgutschei-
ne im Wert von 25 Euro – ein
vorweihnachtliches Geschenk
für unsere Leser.
In dieser Woche hatten sich
fünf Rentiere in den Inseraten
unserer Geschäftskunden ver-
steckt. Unter allen Einsendun-
gen wurden die Gewinner er-
mittelt. Gewonnen haben Co-
rinna Späth, Schützenstraße 11,
Kleinaign; Rita Hauer, Parkstra-
ße 21a, Cham;Max Irrgang, Cha-
merstraße 16a, Chamerau; Karin

Käsbauer, Galgenbergstraße 15,
Cham; Ulrich Paul, Hauser
Mühlberg 16, Bad Kötzting; Ma-
ria Gürster, Falkensteiner Straße
15, Michelsneukirchen; Petra
Meier, Kammerzellstraße 11,
Runding; Heidemarie Lankes,
Schulstraße 7, Willmering; Jo-
hannes Bauer, Haid bei Pitzling
50, Pemfling; Monika Kraus,
Berghangstraße 17, Traitsching;
Hanna Weindl, Zum Ponnholz
6, Arnschwang; Agnes Mayer,
Regensburgerstraße 15, Falken-
stein; Josef Zangl, Traubenberg-
weg 4, Cham; Rita Gobes, Wald-
weg 11, Cham; Josef Högerl,
Rußmühle 15, Furth im Wald.
Herzlichen Glückwunsch. Die
Gutscheine gibt es in der Ge-
schäftsstelle im Brunnenhof am
Floßhafen in Cham.

Wunschzettel abgeben
Cham (fi). Noch bis 1. Dezember können Kinder ihre Wunsch-
zettel für die Aktion von Steinmarkt-Apotheke und der Bayer-
wald-Rundschau in der Steinmarkt-Apotheke abgeben. Die 15
originellsten und schönstenWunschzettel werden von einer Ju-
ry ausgewählt. Am Samstag, 9. Dezember überreicht dann der
Nikolaus um 10 Uhr die Geschenke an die Buben und Mädchen.

Foto: Archiv

Die „stade Zeit“ beginnt
Chammünster (rs).Am Samstag, 2. Dezember beginnt in Cham-
münster wieder die „stade Zeit“. Dann lädt die Fußballabteilung des
FC Chammünster die Bevölkerung ab 16 Uhr zum alljährlichen
Weihnachtsmarkt imHinterederhof ein. Die „Bergzwergerler“ des
Kindergarten Haderstadl und die Kinder der Volksschule Cham-
münster werdenmit weihnachtlichen Liedern denWeihnachts-
markt begleiten. Mit dabei sind auch der Kollmer Toni mit seinen
Mannen und natürlich der Nikolaus.

„Abseits-Denkste“ ist erschienen
Cham (rs).Die Seniorenzeitung „Abseits-Denkste“ ist ab sofort im
Landratsamt Cham, bei den Seniorenclubs der Pfarreien, den Ge-
meinden, in allen Apotheken, den Geschäftsstellen der AOK Bay-
ern, dem Sozialverband VdK, bei den ambulanten Pflegediensten
und beim Sponsor der Seniorenzeitung, der Sparkasse im Landkreis
Cham und ihren Filialen, kostenlos erhältlich.

Flohmarkt im Goldenen Löwen
Cham (rs).DasWirtshaus zumGoldenen Löwen hat seine Pforten
geschlossen. Am Samstag, 2. Dezember findet von 9 bis 14 Uhr der
zweite Flohmarkt in den Räumlichkeiten zugunsten der Offenen
Behindertenarbeit im Landkreis Cham statt.

überblick

Große Benefizgala
Die Rodinger beweisen wieder einmal ein
Herz für Menschen, die nicht auf der
Sonnenseite des Lebens stehen.

Markt im Schrazlland
Am Sonntag, 3. Dezember wird’s im LBV-Zentrum
Mensch und Natur wieder adventlich. 08

Lebendiges Bäckerhandwerk
Bei der Chamer Bäckerinnung blickte man auf
die Aktivitäten der vergangenen Monate zurück. 10

Stimmungsvoller Abend
Die Gruppe Luz Amoi präsentiert am 16. Dezember
ihr neues Programm „Es ist Advent“ in Cham. 13
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Von Josef Fischer
josef.fischer@rundschau-mail.de

Schlimme Ahnung

Der neue Fahrplan ist soeben erschienen. In diesemwerden nun
auchmehrere Verbindungenmit demAlex vonMünchen nach Prag
und umgekehrt ausgewiesen. Ist ja nicht verkehrt, doch die
Leidtragenden werden wir Pendler sein. Denn in Sachen
Pünktlichkeit ist auf den Alex kaumVerlass.
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